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 Konzernergebnis im ersten Quartal 2026 wächst gegenüber Vorjahresquartal auf 15,5 Mio. 

Euro (Q1 2025: 10,2 Mio. Euro)  

 Leasingneugeschäft um 4,2 % auf 786,4 Mio. Euro gesteigert (Q1 2025: 754,6 Mio. Euro) 

 Operatives Ergebnis vor Schadensabwicklung und Risikovorsorge um 20,8 % verbessert  

 Schadenquote mit 1,9 % weiterhin erhöht (Q1 2025: 1,9 %) 

 

Baden-Baden, den 13. Mai 2026: Die grenke AG, Spezialist für Small-Ticket-Leasing, hat im ersten 

Quartal 2026 ein Konzernergebnis von 15,5 Mio. Euro erzielt (Q1 2025: 10,2 Mio. Euro). Dies resul-

tiert vor allem aus einem starken Wachstum der operativen Erträge mit einem Plus von 10,2 % auf 

170,8 Mio. Euro (Q1 2025: 155,0 Mio. Euro) sowie einem deutlich geringeren Kostenzuwachs um 

2,2 % auf 89,9 Mio. Euro (Q1 2025: 88,0 Mio. Euro). Die Cost-Income-Ratio verbesserte sich entspre-

chend auf 52,6 % (Q1 2025: 56,8 %). Aufgrund der weiterhin angespannten makroökonomischen Ge-

samtlage und hohen Insolvenzzahlen lag die Schadenquote im ersten Quartal mit 1,9 % auf einem 

unverändert erhöhten Niveau (Q1 2025: 1,9 %). 

 

Das Leasingneugeschäft im ersten Quartal 2026 stieg gegenüber dem Vorjahresquartal um 4,2 % auf 

786,4 Mio. Euro (Q1 2025: 754,6 Mio. Euro). Die DB2-Marge lag mit 16,1 %, nach 15,7 % im vierten 

Quartal 2025, wieder über 16 % und damit im Rahmen der Erwartungen. Die DB2-Marge hat sich da-

bei im Vergleich zum Vorjahresquartal normalisiert, in welchem aufgrund positiver Zinseffekte eine 

überdurchschnittlich hohe DB2-Marge erzielt wurde (Q1 2025: 17,5 %). Dies ist auch darauf zurück-

zuführen, dass seitdem höhere erwartete Ausfälle aufgrund aktueller globaler Krisen in der DB2-

Marge eingepreist werden. Der resultierende Deckungsbeitrag 2 (DB2) – als Gradmesser für die Pro-

fitabilität – war mit 126,8 Mio. Euro erwartungsgemäß (Q1 2025: 132,1 Mio. Euro).  

 

Dr. Sebastian Hirsch, Vorstandsvorsitzender der grenke AG: „Wir haben gezeigt, dass wir unser Ge-

schäft auch in einem anspruchsvollen Umfeld profitabel und situativ steuern können. Wir sind auf 

Kurs für unsere Ziele im laufenden Geschäftsjahr.“ 

 

Dr. Martin Paal, Finanzvorstand der grenke AG: „Unserer Kostendisziplin trägt Früchte. Auf Basis der 

deutlich langsamer wachsenden Kosten konnten wir unsere Cost-Income-Ratio verbessern und unser 

operatives Ergebnis vor Schadensabwicklung und Risikovorsorge um mehr als 20 Prozent steigern.“ 

 

Wachstum im Leasingneugeschäft vor allem getrieben durch Kernmärkte Deutschland,  

Frankreich und Italien 

In den für grenke größten Leasingmärkten Deutschland, Frankreich und Italien konnte ein Anstieg um 

6,7 % des kumulierten Neugeschäfts auf 442,6 Mio. Euro verzeichnet werden (Q1 2025: 414,9 Mio. 

Euro). Zu den TOP 5 Ländern, gemessen am abgeschlossenen Neugeschäftsvolumen, gehören dar-

über hinaus Spanien und Großbritannien. Zusammen machten die TOP 5 Länder fast unverändert 

rund 66 % des gesamten Neugeschäfts des grenke Konzerns im ersten Quartal 2026 aus (Q1 2025: 

rund 65 %).  

 

Die volumenmäßig stärkste Region mit einem Zuwachs von 4,7 % auf 210,2 Mio. Euro (Q1 2025: 

200,9 Mio. Euro) war Westeuropa (ohne DACH) gefolgt von Südeuropa mit einem Plus von 6,1 % auf 

202,4 Mio. Euro (Q1 2025: 190,8 Mio. Euro). Danach folgte DACH mit einem Zuwachs von 11,0 % 

auf 185,5 Mio. Euro (Q1 2025: 167,2 Mio. Euro). Die übrigen Regionen erzielten ein Wachstum von 
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10,8 % auf 56,3 Mio. Euro (Q1 2025: 50,8 Mio. Euro). Lediglich die Region Nord-/Osteuropa verzeich-

nete einen Rückgang auf 132,0 Mio. Euro (Q1 2025: 145,0 Mio. Euro). Gründe waren auslaufende 

Subventionen für eBikes in Finnland im zweiten Halbjahr 2025 und damit eine hohe Vergleichsbasis 

im Vorjahresquartal, bewusste Steuerungsmaßnahmen in Dänemark und Schweden sowie generell 

zögerliche Investitionsentscheidungen auf Seiten der Kunden aufgrund der geopolitischen Gesamtsi-

tuation. Dabei konnte das solide Wachstum in den anderen Regionen die Effekte in Nord-/Osteuropa 

vollständig kompensieren, sodass das gesamte Leasingneugeschäft von grenke um 4,2 % auf  

786,4 Mio. Euro gesteigert werden konnte (Q1 2025: 754,6 Mio. Euro). 

 

Die größte Kategorie der Leasingobjekte war im ersten Quartal mit 29,4 % gemessen an der Anzahl 

abgeschlossener Verträge unverändert die Kategorie der IT-Geräte, dazu zählen vor allem Laptops, 

EDV-Equipment und Software. Der Anteil des Direktkundengeschäfts am gesamten Leasingneuge-

schäft legte im ersten Quartal auf 18,9 % zu (Q1 2025: 17,3 %). Die Anzahl der Leasinganfragen lag 

mit rund 175 Tsd. leicht über dem Vorjahreswert (Q1 2025: rund 172 Tsd.) und reflektiert die aktuelle 

makroökonomische Unsicherheit unserer Kunden. Im ersten Quartal wurden rund 79 Tsd. neue Lea-

singverträge abgeschlossen (Q1 2025: rund 76 Tsd.). Die Umwandlungsquote lag mit 45,1 % im ge-

schäftstypischen Rahmen (Q1 2025: 44,4 %). Die durchschnittliche Ticketgröße betrug 9.984 Euro 

(Q1 2025: 9.886 Euro). 

 

Operative Erträge mit deutlichen Zuwächsen bei gleichzeitig geringerem Kostenwachstum 

Aufgrund des starken Leasingneugeschäfts der letzten Jahre stiegen die Zinserträge im ersten Quar-

tal 2026 deutlich gegenüber dem Vorjahr um 17,8 Mio. Euro auf 177,6 Mio. Euro (Q1 2025:  

159,8 Mio. Euro). Zugleich wuchs der Zinsaufwand zur Refinanzierung des Leasinggeschäfts um  

10,9 Mio. Euro auf 70,9 Mio. Euro (Q1 2025: 60,0 Mio. Euro). Dies resultierte in einem um 6,9 % ver-

besserten Zinsergebnis (der Saldo aus Zinserträgen und Zinsaufwand) auf 106,7 Mio. Euro (Q1 2025: 

99,8 Mio. Euro). 

 

Infolge des Wachstums des Zinsergebnisses sowie der Ergebnisse aus dem Neu- und Servicege-

schäft konnten die operativen Erträge um 15,8 Mio. Euro auf 170,8 Mio. Euro gesteigert werden  

(Q1 2025: 155,0 Mio. Euro). Die operativen Kosten lagen zugleich nur um 1,9 Mio. Euro über dem 

Vorjahresquartal bei 89,9 Mio. Euro (Q1 2025: 88,0 Mio. Euro), wovon 54,0 Mio. Euro auf Personal-

kosten entfielen (Q1 2025: 51,9 Mio. Euro). Dies ist das Resultat operativ verbesserter Effizienz und 

Kostendisziplin, infolgedessen die Cost-Income-Ratio auf 52,6 % (Q1 2025: 56,8 %) sank und damit 

im Rahmen der Erwartungen für das Geschäftsjahr 2026 liegt. Die durchschnittliche Anzahl der im 

grenke Konzern Beschäftigten (gemessen in Vollzeitäquivalenten) wuchs planmäßig um 2,9 % auf 

2.362 Beschäftigte (Q1 2025: 2.296).  

 

Resultierend aus der positiven Ertragsentwicklung und dem gleichzeitig disziplinierten Kostenma-

nagement wuchs das operative Ergebnis vor Schadensabwicklung und Risikovorsorge im ersten 

Quartal 2026 deutlich um 20,8 % auf 80,9 Mio. Euro (Q1 2025: 67,0 Mio. Euro).  

 

Aufgrund der anhaltend hohen Zahl von Ausfällen und Insolvenzen infolge der angespannten makro-

ökonomischen Gesamtsituation, lag das Ergebnis aus Schadensabwicklung und Risikovorsorge im 

ersten Quartal mit -56,7 Mio. Euro auf einem weiterhin erhöhten Niveau (Q1 2025: -47,6 Mio. Euro). 
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Die Schadenquote (Schadensabwicklung und Risikovorsorge im Verhältnis zum Vermietvolumen) be-

lief sich im Verlauf ersten drei Monate stabil auf 1,9 % (Q1 2025: 1,9 %). Das operative Ergebnis 

wuchs deutlich auf 21,4 Mio. Euro (Q1 2025: 14,0 Mio. Euro). 

 

Das Konzernergebnis wuchs erwartungsgemäß um 5,3 Mio. Euro auf 15,5 Mio. Euro (Q1 2025: 

10,2 Mio. Euro). Dies führt zu einer Verbesserung der Eigenkapitalrendite nach Steuern (Return on 

Equity, kurz: RoE) auf 4,4 % im ersten Quartal 2026 nach 3,1% im ersten Quartal des Vorjahres. 

 

Refinanzierungsgrundlage für Neugeschäftsambitionen gesichert  

Zusätzlich wurde im ersten Quartal erfolgreich eine weitere Anleihe in Höhe von 500 Mio. Euro bege-

ben, welche die Liquiditätsposition weiter gestärkt hat. Neben der Refinanzierung am Kapitalmarkt 

bilden das Einlagengeschäft der grenke Bank, die forderungsbasierte Refinanzierung über Geld-

marktpapiere (ABCP) und externe Bankkredite eine solide Refinanzierungsgrundlage für die Neuge-

schäftsambitionen von grenke. 

 

Leasingforderungen mit kontinuierlichem Wachstum, Eigenkapitalnutzung verbessert 

Resultierend aus dem gewachsenen Leasingneugeschäft stiegen die Leasingforderungen zum Ende 

des ersten Quartals 2026 auf 7,5 Mrd. Euro (31.12.2025: 7,3 Mrd. Euro). Die Eigenkapitalquote lag 

zum 31.03.2026 bei 15,2 % (31.12.2025: 15,6 %) und damit im Rahmen der Erwartungen von rund 

15 %. 

 

Prognose 2026 unverändert 

grenke erwartet für das Geschäftsjahr 2026 weiterhin ein Konzernergebnis von 74 bis 86 Mio. Euro 

sowie ein Leasingneugeschäftsvolumen zwischen 3,4 und 3,6 Mrd. Euro. Der zentrale Fokus für die 

kommenden Jahre liegt auf der Rentabilität und damit der Orientierung an der Eigenkapitalrendite 

(RoE) nach Steuern von 10 % bis zum Jahr 2030.   
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Wesentliche Kennzahlen im Überblick (in Mio. Euro) 

 Q1 2026 Q1 2025 ∆ in % 

Neugeschäft Leasing 786,4 754,6 4,2 

DB2-Marge des  

Leasingneugeschäfts in % 16,1 17,5 -1,4 pp 

Konzernergebnis 15,5 10,2 52,4 

Ergebnis je Aktie in Euro 0,03 -0,02 > 100 

Cost-Income-Ratio in % 52,6 56,8 -4,2 pp 

Schadenquote in % 1,9 1,9 0,0 pp 

RoE nach Steuern in % 4,4 3,1 1,3 pp 

Durchschnittliche Anzahl an Mitar- 

beiter:innen nach Vollzeitäquivalent 2.362 2.296 2,9 

 

 31.03. 

2026 

31.12. 

2025 ∆ in % 

Eigenkapitalquote in % 15,2 15,6 -0,4 pp 

 

Hinweis: Aus den jeweiligen Rundungen können sich Differenzen einzelner Werte gegenüber der tatsächlich  

in Euro erzielten Zahl ergeben. 
 
 
 

 

Die Quartalsmitteilung Q1 2026 ist auf unserer Webseite im Bereich “Berichte & Präsentationen“ 

abrufbar. 

 

Alle Termine für das Geschäftsjahr 2026 sind auf der Webseite unter „Unternehmenskalender“ 

abrufbar. 
 

     

 Über grenke 

Seit fast 50 Jahren ist grenke globaler Spezialist und Marktführer im „Small-Ticket“-Leasing bis maximal 50.000 Euro pro Vertrag. 

Der Konzern mit Sitz in Baden-Baden bietet mit rund 2.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 31 Ländern weltweit , 35.000 Fach-

handelspartnern und über 700.000 – überwiegend mittelständischen – Kunden einfache und Liquidität schonende Finanzierung. 

Dabei reicht das Produkt-Spektrum von IT-Equipment über Laborausstattung bis eBikes. Seit der Gründung im Jahr 1978 ist grenke 

auf Wachstumskurs. Ende 2025 betrug das Leasingvolumen rund 11,4 Mrd. Euro. Zur grenke Gruppe gehört die grenke Bank, die 

wesentlich zur Refinanzierung beiträgt. Die grenke AG ist an der Frankfurter Börse gelistet (ISIN: DE000A161N30).  
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